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Aio1.1 Kofler: 

Fischgewässer in Osttiroler (jebirgen 131 
VII. Lasörling Gruppe: 

67. Tümpel ö~tlich Dabc:r Lenke (2631 m): 
im weacn Kar südlich der Ro1en Spit;i:e (3060 m) 
in etwJ 2710 m, Typ II(?) 

611. Tümpel Mi d<:>r Neuen Rtichenberger 
Hütte (26116 m): am Rndolt~Thnn1-Wt"g, clw.1. ei11 
h.1.lbcs Dutzend kleiner perenn1erendrr Tün1pel, 
.1.llt' wt'iternnbek.innt. 

69. Gösslcs Sec: etwa 26.~0 m, ~n t"lcr Bach-Lenke 
(2612 m), Typus III- L 

70. Böden Set: 2576 n1, bei d~r NeLleu Ri;ii;:fien
berger Hiirte, hti l'ESTA 1929 in 2580 m. - Ohne 
nähere Angaben, sieh er ~i nd .1her den Einhein1i~d1~n 
Einzelheiten über Tiefe, GröHe, Farbe, Eisbe
deckung, eventuell F1~chhc~at7 hek.1unl, 11äher~ 

i>.iittcilL11igen liegen kidcr nicht vor. 
71. ~sselsce: 2877 m, nordhch der Hinteren 

TroJcr Aln1 (19L6 n1), ein kleinerer Tumpel auch 
noch südwe<thrh d.1von, ohne Na1n<"n, in 2253 m. -
Keine Angahen. 

Tümpel we1tlich ßlindii Spil.:l:c (3000 m): 26 70 
und 2700 m, ohne Angaben. 

73. Sec bei Pitles Knopf (29.\7 m): südwestlich 
Jan'Tl in 2566 m gele!!t'TI, am ehe<ten von der 
T roJel Al1n !U~ erreichbar. Keine Angahen. 

74. Kiwppen!J111bcn-Tümpel: mehrere Klein
~ewä.1.1er in den o\J„r~ten Teilen dcll Tögischer 
Baches, nördlirh von Grof!rolle, iu allen Fällen 
B.1ch~een de.1 Typus Ill-1. - Kri11e weiteren Angaben. 

7S. Bergcrscc; 2182 m ncin"lhd1 des Lasörlings 
(3098 ml, neben der Berger .)ee-1 lütte (2223 1n). 
Vom Kleingletscher am Bergh~ng und n1ehrereu 
Zufi~sen ge~p,eist, ein beliebtes Au.1fhJF.<.ZJd. 
Leider auch hier keine n~hcren Angahen bt'k.1nnt 
Der See soll Saibling'-', wohl auch I'frillen und 
Koppen enthnlten! 

76. Gritzersce: 2504,2 unterschiedlich große, 
ytrennte See11 nn<l we~tli~h davon ein kleinerer, 
dritter in 2~]7 m, Typus III-1 unJ 2. - Alle ohne 
nähere Erfur<rhnng - Von Bruggeu über Froditz 
Alm (2170 m) direkt errei.;-hb~r- - Nach mJI. M1t
teiluug von Hr. YSD M. HAfELE vom 14. Juli 
197 l ;1nJ <iJib]inge ein!!e!C!?.t worden. 

77. Gumpcnlacke: 2402 in, nor<lli<:h vom Virgen 
Thorl (auch Deferegsen Thörl in 2616 m.l 11ut an
s1:hließendcm Abfluß 1n den MulliLz Balh. 

78. See im Grachten: 2J)7 m, in1 lnnter..ten 
Tetl des Steinkaasta!e~, oberhJlh der Virgner Alm 
12057 111), unbekannt. 

79. Znpal$cC: 2342 m, von der Wetterkreuz 
Hütte (211}1) n1) bei Virgen erreichbar, aher wen1g 

besucht, offenbar unterirdisch ge~pei~t, mit Ab
J\uß in den Sleinkaasbach. 

80. La('~ß Seen: 2151 m, ~udlich von Mittel
dorf im Virgental, ün Fratnlkbach-Tal ö~tli~h der 
Fratnik Alm (! 942 n1), 2 kleine perennicr„n<l~ 

Tümpd ohne Zu- und AbfluH, dahe1 T )'J.'UI II. 
81. Amit:r.scc: 2507 m. nördlich von1 Stdnz

ling \2716) bzw. Dcfercggcr Rieg~.I (27JO m). -Keine 
11al1cren Angaben möglich. 

82. „Lämmcrcr Sec": nordöstlich vom Arnil7 
See, !L. Kane ohne Namen, südwt'stlieh vom Läm
merer (2542 n1) in etwa 2510 1n gelegen, mit Abfluß 
?.um Amitzb~ch (Sc\iwarzenbad1), 

11:1. „Riegel-Seen": ö~tlich vo1n Defregger Riegel 
in c:.i. 24~0 m IIöhe gelt'gen, <ler zweite mehr im 
Nordoitcn, beide ohne N~mrn und uähert Au
gaben. 

84. Zunigscc: 2112 m, nördlich vom Grril.\en 
Znuig (2771 m), Typus Ill-1, mic feinsehlamm1gem 
Uutergrund, hinter einem Fclsric!!cl !!est.aut, in 
trockenen Sonunem >la1k au$troekncnd, Wa1ser 
nnd lJmgebung niit den Tieren un<l Pflanzen ~ol
cber H?lhcn. 

Bödensee mlt Gößlcs-Wand 

VIII. Großvcoediger Gruppe: 
&S. Schinakel Seen: 26':11 m, 1 hennr.hhane 

(eigentlich unbenannte) Seen nordö!tlich der (:lara
Hüttr (203.'.' m), der Übergang führt h. Kar.e den 
Nauien Sd1inaki:I \munJ~rtlich: kleines Boot). Typ 
Ill-1. 

86. „Q!ilil-Seen": südös1lid1 vo111 Qui11(325 l m) 
· 11nd ~ildlirh derQ}lirlwJud (2906 m) gelegen. eigenl

lil'h noch ohne N~men: 2798 m. ln der Karte 1 
25.000 kein Zn- oder Ahfluß. 

87. Ei~-Sec: 2661 m, im hintenltt'n T1mmeltal, 
nördlich Pragr~tcn. Typus III-!, unter dem Garane
ber Kees, wohl k.:ium von Touristen, höch1tens von 
Mine1aliensammlem besuchte Gegend, auch der 
Wtg von Jtr Wallhorn Alm :zum Wallhorn Törl 
(J025 m) nnd weiter iur Wciß-Spit~e (3300 m) 
führt .1m gegenüberliegenden T.1\h~11g vurbci. 

118. 'l"ümpel11 im KC'cspolach bei der ßadcuer 
Hütte: ca. 2700 m, niirdlich vom Fro.1nitz Kees, 
Sehmclzwassersrau an mchtcren Stelleu 

89. „Lackach„ in der Frodnit:i:cr Och$enalpe: 
fa~l 30 untefä<:hieJlich große Tumpd zwischen 



2400 2680 m i1n hinte1t11 F1u1n1l..:La], vielfad• 
uline erl..ennliaren Zu- und Ab!luß, d!le i1n Ein
zugsgebiet des Frosnitzbac:he!. !ic:hedLCh vie!foch 
Reste ehenJ.Jls au;;gedehnterer Vergletschen1ngen 
in di~sfm TIP~1gen K,1r. · 

90. Sab:hnden,ee: 2137 m, am (}~tende de' 
Sehbten Ne~es, ö~tlich davon im sog. Alpel un,1 
südlich im K.!.<'.l.dc weitere kleine Tümpel 

91. Ei.~.~ee bei d.cr Neuen Prager Hüne: 2651 m. 
mit einem kleinen Ti.lmpel <larunler in 2617 n1 
„11n Loch~. Der Abllul;: r1n11( .:11111 Unteren Ke~1· 
hrn.len des Schlatcn Kee~ts. 

92. Wilden See: 25 J 4 m, yuß<:r See östlich voin 
Wilden Kce,, vuu Jit1tn1 4ud1 v<:rsorgl. - Das g.rün
liLh au>farbendt l);'asser liegt bis tief in den Sommer 
,Lhnee· u11<l eisbedeckt - nach MAIR 19711 141. 
Dds Vorkomnien von SJihlingen 1.1t durch.au!' 
möglich. oh ein He~at7. 1e erfolgte hingegen un
btk.1nnt. 

93. Löbbensee: 2225 m, vom Matrei<:r T aueru
hau1 über den Wildenkogelwcg !m:1d1bar. ~Saib
linge bewohnen das kalte Seew,fäser unJ gel<:ge11Llich 
crcffcn wir Fi,i:h<:r Jm ll/~r" u. l'viAIR 1978 141. 
Nähere Unter.ud1uuge11 \lO"hen noch aus. 

94. Tümpel a111 Oabcrnitz Kees: östlich de~ 

!::enannkn Giftseher> tn 2589, 2550 und 2.570 m 
und .1nd1 1n der~n lln1gehung mehrere Tümpel 
unter,<:h1edl1cher GrOße, alle ohne Namen. 

9~. SeO"n im Michlbacht:ll; 1n 2510 eingrOßcres 
und darunter in er.va 2500 m ein kkineres Ge
w:is1er ohne Namen, beide mit Abt1uß in1 Mid1l· 
bachtal, einem Seitental Je, Fru\11i\ztales, das 
nai:h Norden hin zur Vurd„ren nnd Hinteren 
Mii:hlbdLh Spit·,~ (2823 nnJ 2907 m) führt. Typns 
III 1. 

96. TümpdamSc.hild-Sroc.k-Bach:224.' m,er.va 
zwis(her. W1lden1ee und Ranehnrgersee, 1m Llr
spn1ng.1geh1er de1 Sehi!d-Stoek-Baches, der ribcr 
mehrere WJs~erfille zum Taucmbach fließt. 

97. Raneburgersee: 2273 m, relativ goi.ler See, 
von Gruben (1164 111) uber Jie R.tneliur!::er Alin 
(1943 m) em:ichbar. Zablreid1e Zu!lüsse speisen 
den Set, am We~tufrr i,1 e:ne Ju>gedehnle Sun1pf
unJ Verfandungszone. N,ich KÜl ITREI HER(l 956: 
86 l niil Seesail:ilingen .in guter Rasse". 

98. „Bei der l~1ek„": die~er auch in der Karte 
~o hen.1nnte Tümpel liegt nördlich der Mittcl
dorler Alm rn1 rm1n1t7.1al in 217& m. offenbar ein 
r~rtnnt~render Tümpel wie etwa der~ T csocnber!;er 
:,~e-. 

99. Keespöllaehsee: 1189 m, nurJli~h A1.1ßer· 
gichloß im T au<:rutal, von Inntrgschlötl erl'l'i<:hhar, 
in eintlll Fcl.1kes~el &ekgen, n1n mrhl'l'rtn Zu
flü.1oen. 

100. Dich1ensee: 2461 m, am Beginn de~ Oich
ten Baches, der bet der Wolgl:'.mUt Alm in den 
T auernbarh 111ltnde1; 1n 1einem Verbnfhei 2156 m 
norh eine Ti.impel-Ecweicerung. Keine näheren 
Kenntn1~se. 

101. 'l'ümpel unterm Fclbcnaucm: in 2364 
am 51. Poltencr Höhcnwt)I, perennierend, T ypw; 
unklar. 

IX. Gr;111at~pit-, Ciruppt: 
102. CYrüner Sre. 2246 m 
103. Schwarz:er .\ee, 2344 m 
104. Grauer Sec, 2500 m und ein unbenannter 

105. „Oberer~ Grauer See, in 2543 m, liegl:'n 
arJJ Md~~ling B.1d1, der heim Marre1er Tanernhaus 
1n den T d11en1b.1.;-h fliejlr. [)nrch den Sesscllitt vom 
Tduernhaus 7um \'enedigerblid: und den viel 
beg;ingl:'nen Weg zur St. Poltencr Hütte werden 
die.1e Seen nun öfter bc~uchc, vor allem <ler Gri.in· 
>er (auch die Namen Schwarz~cc un<l Grau,tt oind 
iihlich). - Limnolo1:ischc Studien ,inJ YO!l allen 
nicht bckannL 

106. Daberbadasee; 2370 111, Typus Ul-1, der 
gleidmamige &lh mündet beim M. Tauernhau.1 
in <len T;i.uerubach. - Östlich vou diesem Ti.imptl 
liegt ein zweiter ohne Zu- und AbfluE, pell' nniere nd. 

107. Schäadlasee: 2171 m, im innenten Lind· 
eckbach-Tal, hidlO"r ganz unbekannc geblieben und 
fust nie von Wanderern, höchstens Hincn, Jagern 
und Mineraliensammkm begangen. 

108. "Beim Sec": ll7Q m, ;im Beginu des See
bach>, der etwa in Jer Mitte des Landeckbaches 
von Osten her ein1nwn<let. Hier liegt nach der 
Kart<: ein größere>, fi1>1 verlandetes Sumpfgl:'hiet. 

IM. Schw;;irz5ee: 2602 m, .1m Heg1nn des Stotz;
ß.1rhes. der hrim Kat1er Tauernhaus in den Scc
ßJeh mündet. 

X. Großglockner Gruppe: 
· 110. Dorfersee: 1935 in1 Kaiser T.!iuemtal, bti 

FRANZ (1943) in die terrestri1~h~n Unte~ulhun
gcn teilweise mit t"inbe:.:.ogen, \Unsl lunnologisch 
m. W. nie gtnau untersucht. Auch nach PESTA 
1933 ist z. B. die Tid,.. unbekannt. Eigene Auf
'au1n1lungeu li~sen nicht vor, sicherlich ein grol~,.., 
Versäumni1, wenn mJn no..-h dJ7.U hedenkr, dJI~ 

d11rch die gl:'plJntt Kraftwerks-Gruppe im Dorfer 
T.11 'ehr ~in.1chneidende, land.,chattliehe, ölco!o
g:i.1che und wirtschaftliche Veränderungen zu er
warten sind. Hier wäre drin~end cm groß anKclegtes 
linrersuchu.ngsprojckt vor dem Aufitau zu unter
nehmen!! 

111. Glatzbach-Tümpd: ca. 2620 nordöstlich 
von1 Berger Törl (2651 n1), in einem .1usgedehnten 
Fließw~s~er-Qi dlgebil't. 

112. Tümpel beim Peisehlaeh-Törl: ca. 2620 1n, 
1üdhch vom relativ weit cntfi:mten T upopunkl 
(249{1 ml. Gemäß Kart<: bestt:ht kein Zu- oder 
Abfluß, also wohl ein perenniere11de1 Türupcl de1 
Typ~ II, Jer wahrsd1einlich unterird1~d1en Znfluß 
vo111 Peiochlad1kessel-Ktes hJt. 
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Turmbau in Außervillgraten 
Am 15. Augu~t 1 t.Mll wurde der Stiftung~brief 

un1crzeichnet, durt:h welchen in Au!iervillgraten 
eine Kuratic errichtet wurde U1e c;~d~nldeier 

wurde htuer J.uf Jen Tag genau nach dreihunderr 
Jahren, dho J.111 15. August J 980, begangen. 

])ic ~<J~nno\rr Hein1atblätter~ nehmen dieses 
J11bilii11m zum Anlaf( etwa1 uber Jeu im Jahre 1877 
erfolgten lhnbau d„s Kirditunn~ der Pfarrkirche 
von Außervillgraten 7U benrhten und dainit einen 
kleinen Beitrag zur on~rhroruk zu leisten. 
Die heutige Kirdw wurde 1795 erb<1ut, behielL 
~ber :.:unddc,t Jen Turm ihrer bescheiden~n Vor
g~ngerin. D1e.e1 Turm ragte nur wenig über das 
Dach Jer ll<"u~i1 Kiri;he hinau1, und die zwei kleinen 
Glöcklein w~ren daher nur in Jen benachbarren 
Höfrn r11 hören. Auch pdßU: Ja~ Zeltdach des nur 
ZU m hohen Turm.1 n11 ht zun1 Neubau. Daher 
cntschloG sich der Gem('1ndtr.1t um die Mitte der 
Sicbzigctjahrc de! vergangenen Jah1hundt'rts, der 
11euen KirLhe auch einen neuen Turm be11ugehen. 

Pro1okoll 

Aufgenorruuen beim Wirt in der Gemeinde 
Außervilly.i.ten in Gegenwart von Johann Perfler, 
Vor;1eht'r, ThaJdäus Leiter. Getui:rrrderat; Josef 
Hofm.1nn. Gemeinderat; Peter Badilechner. Au1-
.1chu1;; Gforg WcitlJnt'r, Ausschuß; Josef Ortn.:r, 
Ausschuß; Johann Ortnt'r, Ans.1chun; Josef Mlihl
rn~nn, Angscb.uß; KaspJr ()tfr, Ingenieur in Hruneck. 

Die Gemeindn·crtrc1ung von Außer.~llgaten 

'jbcrgibt Je1u Ka>J>~f 0 f e r , Ingenieur zu 
ßruneck, die Audli hrung der imKn~·ten•·oranschlagc 
vom 2) Apnl 1877 von iluu genau beieichneten 
Arbeiten um den Hetrag von 2 600 JI, ;.echsunJ
zwanzig Hunderr Gnlden (). W. unter tol~enden 
Bedingungen: 

l. Abbruch. 
2 Maurer-Arbeiten. 

D<e Eu1heitspreise bleiben bei .i.llen 10 aufgeführten 
Arhf1tsposten unver:inderL 
3_ Zimmermann1arbeiten. 
Die hiefür Jnsge.1~t7tcn Posten bleiben unver
ändert. 

4 .Spenp;lerarbciren. 
Bei Jer..clben bleiben Pos1 2 und 1, unver5ndert; bei 
Posl 1 bleibt der Einhcitspreu. Das Flächenmaß 
kiinnle allenfalls eine Vcr:inderunginsofem erleiden, 
wenn die Höb„ de~ Spitze~ mit 10 Meter beantragt· 
höher oder 111ed11~er .i.usgefiihrt werden ~olltc. 

5. Schmied-Arbeiten. 
Dieses Kapitel, sowie die Post fur Unvorherge
sehenes bleibt ganz unveränderr. 

6. Ü(:r Übcruchmeriscverpfl1chtr:-1,d1e im Kosten-
1roran:.o.l1lag angeführten Arbeiten solid und kun,1t
gererbt bi~ Mitte Oktober 1877 herzustellen und 
hat ~Kh bezüglich de~ B.iues Jes Glockerutuhlei 
und der Zr:-1t zum Aufh.Ingen der Glockeu mit 
l-[erm Graßmlir von Wilten zu einigen, 

7. Mit dem Bau de\ Turmes und des Glo~keu
stuh\cii kann der Übernehmer vou Mitte Juli 1877 
an beginnen, und es verpflichtet sich die Gemeinde 
Jie Baurrutenalien, welche vom Knsten1ns.chlage 
~u.1geschied„n siuJ, unJ Jen T r~nsport aller Ma
terialien bi~ zum Bauplatz .ius Eigenom zu leisten, 
und d~n Übcmt'hmer i11 keiner Wei~e aufZuhahen. 
Der Übernehmer hat ionerhJlb Jcht bis zehn Tage, 
YOn heute gerechnet, die M~ terial.en-Ausweise )nezu 
zu ubermiueln. 

8. Sullte Jer Übcmchmcr >aumsellf. Zll Werke 
gehen, ;;o kann Jie Gemeinde ehe Zahlungen 
sistieren, und dit Rauten auf Kosten de~ Über· 
n~hmei; von e111en1 anderen ausfuhren la1>sen. 

9. Der Gemeinde steht C:i frei 1rier.i:ehn Tage 
nach Schluß der Bauten auf elgelle Re1.hnung 
J1c:;c durch einen Ingenieur colla1Jd1eren zu lassen. 

10. Der Übcmehmer hat bloß die Ausfühm~s
pla11e ~nzuti:rtigen und hat weder Stempel onch 
sonstige Gebüh~u lu tragen. 

11. Streitigkrilen werJen Jur1.h ein te(hmsches 
Sch1ed.1gericht geschlichtet, wobei die Gemein<le 
einen Sachvei;tJncl1gen w5hlt, einen der Über
nehmer und den Drimn heide Sachver.;Lindigen. 
Den Ob!Tlllnn wählen die Sach~·ent~nd igen nus sich. 
Gegen Ucn Au1>spruch der Sch1ed111chter giht es 
keine Ein~pr.;,1.he mehr. 

12. Die Zihlurrgen 1ollcn in folgender Weise 
ge~chehen: Je nach Uetu Fun11;hrirt der Bauarbeiten 

Auf steilem Hang die Ki11:hc von Außervill~.itcn. 
Foto: H. WJ.1chgler 

und nach den darnach ge~rdlten zwei· bi~ Jrci
wochenJichen A.rbeiw.u~weisen stets iii.nfi.inJ
"ebz1g Prozent vun diesen Au~wei.1en. l ler Rest 
von fil1tliJn~w.i11:.:ig Prozent wird um Neujahr 
1 !1711 au~he1<1hlt. 
Zwacz: Bezüglich der Post lür Kalk punkto 140 fl. 
behält sich die Gemeinde die weicere Entscheidung 
vor. Für Steinbrechen 1um Tumiaufbau bei 8 
Meter Höhe wird n3ch1rJglich noch zwisdien 
tib~rnchmer und der Gem~1ndcvt'rtretung die 
P.1u~[h,i.lsunune von fünfzig Gulden vereinbart. 
Aullervil!grate11, arn 7. Juni 1877. Unter.1chn~en 
wie ohen. 

Call audieru ugs -Be funJ 

AutS;enonunen votn Get'o:n 1g<cn am 28. De· 
zember 11177 auf Wunsch <le1 Gemeinde Außer· 
villgr2ten t.iher die YOm Ing. 11erni K.!spar Ofer beim 
dorri~cn Turme ausgefühnen Recon~truktio1u· 

Arbeiten. 
Als Grundlage des Befundes hJt der für cl1e Arbeit 

ycrfaßte KusU:nvur.i.nschlag gedient, nlchdem 
eu1 Plan nicht existierte: 

A: M~urerarbeit 

Die Erhöhung des alten Turnir:; i>t, Jer Anlage 
de! alteu Mau~rwerkes entsprechend, ~uliJ aus
gefuhrr. Um dem Turm ein ~fä.lhgere~ Aussehe11 
zu geben, wurde derselbe um 12 m höher gen1Kht, 
und Ubenlies mit vier Giebeln vei;ehen. Um dir 
Glocken UULerzubringen, mußten 2 Seiten dnrch
J\11 und die anderen Z Seit~n nach 5,5 m 1--lcihe 
um 0, l 5 m schwächer .i.ufgtfuhrt werden. Dadurch 
wurde das Kuhikm.ig des Mauerwerke~ um 15,68 
Kubikmeter, d.ti Fl.ichenman des :iuHer!'ll \'erputze~ 
um 58,57 QuadrAtmeter und de.1 inneren Ver
pntzes um 32,ZJ Quadratmeter erhöhr. Oage~en 
wurde dd> im Ko~tenvor.i.nschlage anges~trre 

Gewölbe ober Jen Gl0<.ken bei der Ausführung als 
unnotwendig erachtet UJJ<l J~fur ein Holzboden 
eing.legt (die Kostenve1n1111Jerun)o; bei diesem 
Punkte bccrägr 19,77 tl.). Der innere unJ aullere 
Verputz de.1 Tnrmes 1eigt keine Mängel, Jie im 
Ko1>tenvoranschlage lngeHihrren Ge~i11i;.e sinJ 
Juri;h Anbrin~ng von mehr Lisenen .1ufgewogen. 

B: Zin1n1ennann~arbeiten: 
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lJer r;lockenstuhl, die Stiegen und der Dach
.1tuhl sind im Ganzen entsprechend ausgefuhrt; 
nur die Basis des Glockenstuhle~ zeigt ~i[h, ob
gleich die Anzahl <ler eingemauerten Balken uni 
4 StuLk ;·errnehrt wur<lt>, wt"i;t>n tu i;erini;t>n Holz
tlinit>n>11J11eu n11d wt"il r1n 1111tllrrrr ßalkt"n wegen 
Vurhandt"n~r1ns ein..-~ F..-n~ten. zu ""'-nJg MJuer 
Obtrl.1grr hat, 111 wen1e:; ~1r1f. 

l lerr ( )frr hJt deshJlb diese Basis noch mit 4 
Strehen nnd Schrauben zu ventelfen und dai be
sagte Fenster bi> ~uf einen 6" weiten Schlitt .i:u
zumaut"m. 

C: Spenglerarbeilell: 

Die Zinkblechven:l.ichung "t ordnung~ge.mJß 
J\1~gMiihrt; nur v.rurde d1e~dhe unten, um dem 
Darh eine getJ.llt~re Form r.u geben, et"ras cin
gezo:.i:en. 

DAdurch cr~cheint die Daditlai.,be u1n 5 ~a<lrat
mct~r verringert De1u entgegen wurden aber stall 
der ini Voranschlage angt"führten einen K.re117-
blume noch 4 andere auf den G1ebeln Jngehr•1·ht 
(Welche Mehmrhe11 die geringeren Verdichung<
kosten aufheht.) Wa~ endlich den Bhtzableuer 
anhclangt, ~o ist der einfache Ableirungs-Srrang 
vom Ende des Zinkdaches in der Erde zum Slhutie 
des Turmes hinreichend. (Die Auffang~tange lunn 
namlid1 bei Metall<lad1en1 nach den Lehren der 
Phylik wcgbleih~n und es kann dieser Vorgang 
auch in der nächsten Niihe, n:in1IKh hein1 ·1 nrme 
der Pfortk1rr:he in Bruneck gesehen werden.) 

Nnr har Herr Ofer im Frühjahre, wenn ein Nach
grJben des jerzr gefrorenen Bodens kichte1 1s1, 
nachzusehen, ub leine Leute Jie Er<lleituu~ ti~t" 

genug und in wi:nig~ten> 3 Ablweigunge11 ge1;1..1d1t 
habt>!L 

Dei Gen1einde abt"r en1plehl~ ich, nachdem 
01d"l .i1n h1nle1en Eride der K1n;he große Me1all
n1a11en, n.imlich rl1e l)rgel. beftnden, doch noch 
711r gröl\rrn S1cherhen am hinteren Kirchdach 
und Furo;tende eine /\uftang~t.J.ngc anzubringen 
und die~e mit Drihtieil u<ler Eiiensd1ient' noch 
einmal lllll drrn Z1nkd~<..h1: ;::n ~erbiuden nnd 
Jann 111 Ji:n Bod~n zu leiten (Koslen circJ j0 fl.). 
Toblach, ari11J.J;inner187~,J.iknh Rien7.ner, Ing. 
Dieser Lol!dt1d1ert1 ng_1 h~fund w1 n:l von der Gemein
de an~nommen und bestlngt. .'\ußer>.illgraten, 
Jm 2"/. Janncr L878. Johann Pertler, Vorsto:hcr, 
Thadd.iu~ Leiter, Rar. Joh.1nn Ortner,Jo~cfOrtner, 
Josef /1.-fuhlmann,Johann Ortncr, Georg Weltla111:1, 
Johanri Walder. Siegel: Gtn1e111dt> Vorsteher. 

0 f e r Scl1luliaufalellnng znr KollJudu:•nini:, 
(gc-kürzt)vom L L 111711: 

1.Ahhruch: 

Fiirs Hcrablaö.1cn Jcr Glocken, Glockenstolke, 
aller Eiöcntcil"' beim Glot:ken~tuhl un<l Au>lo~cn 
des Glock1:nstuhle1, Jes BoJen> un<l <ler ubersti:u 
Stiegen, lürs Abbrechen de;; Tumidacht"s und 
T unndachstuhles nebst Herabfas;;en dieser Mattr1a
lien sov.-ie Hir l)e~l1r_rungen am Turmmauer
werk zn1animeri 80.00 11. 

IL Maurerarheiten: 

Erste und dritte, zweite unJ-..ierte Mauer-Auf
rnauerung und Giebehnauetwerk, J, s. 132,15 inJ: 
ii 3 fl_ Verputzung von dußen und Verputzung 
un lnnern. den Quadr.itmrter 7.\1 2~ b7.W, 20 Kreu
tern, in 1ge 1~ mt _14h.llO m2. Sr.1rt de1 Gewölhemauer
werkr1 wurde laut Vercinbarun)I: ein hölzerner 
Boden hcrgci!dh. Statt 4 wurden 8 horizontal 
liegende Ballen t"ing~mauert. Ge~imse un<l Lisenen 
laut Übereinlunuuen bei J..,r Kullaudierung bc
la!»en 1nit 120 l1 Zur Veipul.Zung und zu den 
Ge>ini>en wurden l..tul Bend1t 2.792 kg Portland
Ctment. da1 Fall mit n1nd 100 kg loco Sill1.1n um 
2,21l tl., vrrhr.1nchr. S,1Wle fUr kle1rie /\nsbe~serungcn 

im lnnem de~ Turme~. summarisch ... 781,26 fl. 
II!. Zimmcmunn.1arbciten: 

Herstellung Jes Glo<..ke111tuhles uline Holz. 
init Aufatellen und Glocke11l>iii1gen, Herstellung 
des Bodens nnd der ober5ten Stiegen ohne M.iteri.i
lien, f lerstellung de~ Turmd.ich~tuhlr1 mll 1\nf-
11ellen nnd Ver~chJlnng ohne MatenJlirn, ~umma
risch 750,00 fl. 
IV. Spenglcrarbeiten: 

FUr Zinkbe<lachuni; und 5 Kreuibhaue11 l~ut 

Voran>chlag und Überei11kon1111en bei de1 CollJu
dierung, sowie Blitzableiter, suniman~ch .. 6 70,00 fl 

V. S(hm1edearbeit: 

Ohne der Schmiedearbeit zu den Glockcnsti:Jckcn, 
ohne Trag- und Gegenschilde und Zap/Cn tUr den 
Glockenstuhl in Pauschale, summan1ch ... Lb0,00 fl. 
Für Unvurhergesdient:> 100,0011. 

N a c h t r a g : L.inr Vertrag habe ich für die 
He~tellung des Mauetwerkc1 von 113,92 m3 das 
Steinbrechen ubemommcn; ausgeführt wurden 
Jbcr JJZ,15 n13, diher summarisch , 58,00 fl. 
Summe der 1ot..alen Ai.,~ur<larbeiten ... 2.599,26 fl. 
Ofer yuitliert. J1e1en B~trag erhallen zu haben. 

D•.r letzte Verteidiger 
der Sexlner Rolwand Qestorben . , 

Kurz 1 LC h Vc rocl1"d in F~ nz be rg in ()berh.1y~rn der 
ler7te Komm.indanl der Sextner Rotwand, ()ber
leutn1nt 1m 2. Tiroler K.aiserjägenegiment Oswald 
Ebner. 

Die f"a11 3000 m hohe Se~tner Rotwan<l war zur 
Zeit der Monarchie ein >tillcr Grenzberg in1 Bezirk 
Lit>uz gege11 ltalitn, AJs „Zehner" gehört er zur 
„ewigen s~xtner Sonnennhr", D~1 GipfdmJSSlV 
besteht aus drei Teilen: Dreierspilz. Arllerhorst und 
VinJT7.~r Turm (Pnlar). 

WHhrend des 1. We.ltkr1ege~ Wl!tdf fr inm he1G 
umk:impften Eckpfeiler der K.reu:r.bergfrnn1. Die 
tapferen Verteidiger des Berges waren die Retter 
des Sextentalcs und verhinderten somit jeden 
Dur,-hbru<..h zum Pu1tertal mit ot:i111:1 wid11is1:11 
Bal1nlinie (i.ir die gesamte Dolo1nilenlront. 

Nnr erfahrerie, von Heünatliebe beseelte Alpi
nisten \1nd Soldaten - vor allem Ka1\fl)~ger und 
K..1i~erschün:en • konnten die RotwJnd in S(hnee
,1tiirmen, Lawinengefahren, he1 e1<1ger Kälte im 
stärksten Feuer der italienischen G<!schutzc h.1ltcn. 
In dieser Feuecy;lut verschmolzen Offizier un<l 
Mann zur unbesiegbaren Einheit. 

St:ll 4 Juli 1915 . .1111 T.1ge als Sepp Innerkofler 
au/ deni Palernkotel hel, ward der Gipfel der 
Rntwand, wrnn and1 nnr von wenigen Verteidigern, 
die 1n pnm1nven l lnrero;tänden au,~ Ste1nblticken 

Rotwand, Elfer, Sentinellakar. Foto: R. Kol!:ia1ch 
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han~ten, d.iuemd bes~tzt. Mit rt~m F.111 des .Sen
tinella Passes wurde die RntwJnd 7LH .S(hlü1.1el
stcllung des ganzen Abschnittes, als der einzige 
Gipfel, den die Italiener noch nicht hatten. 

Nun wuchö die Zahl der Verteidiger auf 300, 
K.iven1en wu1den gebohrt und Draht.1cilbahncn 
1,ur Spitte i;eb.iul. T rotzde1n funlene der Kampf 
wnte1e Opfer. So fielen nebeu anderen Jie Ober
J.'iger (J:n1tl und Vinzenz Vinatze1 au> dem 
Grödenral, wJhrcnd l.eurn.1nt Dr. llannes Sild 
trnti e1ne1 Lnngen~(hu~,1e,1 wie durrh ~in Wunder 
om Leben blieb. 

Ihn löste ab Kommandant der Rotwand nnd der 
Hochgcbirii:skompagnic 19 Oblm. Ebner ab. Er 
hielt Jic Stellung, bi.1 Jie Dolomitenfront nach 
den• Du1cl1lofud1 b~i Flit>cb un<l Tolmein am 
[;onzo tn> W,u1k~n geriet un<l die Italiener nach 
S.lid,n .1hzoge1J_ 

/\-i1t (lhltn ( hw.1ld Ebner ist e1n~r der letzten 
Vene1diger der Sextner Rotwand :r.ur c;rnRen Armee 
cingeri.ickt. fn seinem Buch "Kampf um die Sextner 
Rotwand" •j hat Ebncr dem unbesieg1en Berg nnd 
leiner tapferen Hcldcn.1char ein dauerndes Denkmal 
gesetzt_ 1 Kulfi11,, 1-i 

') {)as Buch i,1t 1n Neua11tl~ge er1ch1r11en 
„ •••••••••••••••••••••••• „ •• „ ••••••.•.•..•.•..• „ ••• „ 
B11rhhe<prechung 

»Heimat in fremdem Land• 
Roman der deutschen Sp1achin1tl PL:iden in lta· 
lien, von Maria Hornung, 22 lllu>tratiutien von 
F. Kratod1wil; Verlag Ferd1n.1nd ßerg~r und 
Söhne, Ho111, NÖ, 

Hier die_ Widmung: "De~ Pu1ch on i \'Ir m.1rna 
liabm Vrainte, de Plod.J.rla1t, gcschribm, a.sö sc si 
peissr virstlln mechn, bo se herkemmint unt bi3 <le1 
scheanc Plodn i1o1 burtn. - i un~ avf a vir Je 
E~dilr .11<..b.i iuu nnegestel\l, ass se bissnl, bos as ha5st, 
in Je Vre1111ne zi gean unt do 5ibnhundrt Jor trni 
te bla1bn1 andr Sprache - dr Sproche va drh,tmf_! 

de uitsche Vrau Maria 
[·1ne '" r.n Herzen gehende Widmung darf bei 

dieser Besprechnng nich[ übergangen werden, 
sondern .101\ ~ie ~inleiten. 

Frau Univ. Prof. DL Maria Hornung entwirft 
in .Heimat in freni<len1 Land~ ein lebendige;; nnd 
beseelte' Bild iiber den llrsprung der deutschen 
Spr.1ch1nsel Pladen Jffi Oberlauf de.1 PiJVI' in der 
T.\lle1t~n 1 Lillie de1 13. Jahrhnnden~. Die Siedler 
kamen aus Villgraten, Silli.an, Tilliach, Kartitsch 
und Maria Luggau. Wie diese Pustertalcr Bauern 
allen Hin<lemis~en und S<..hwierigkeiten zum Trotz 
:.ich hier eiue neue Hcinrnl s~hulen, d1rse der rauhen 
Naturabrnngen n11d nach und nach u1 zo hrm R.Jnge11 
wohnli'h urid fnKhtb,u n-,acl1ten. d.1s b1'schr~1b1 

die Ve.rt:isserin in drei Teilen· "Der we1Ge Stein; 
Arheir und Traum; Zukunft" 1-'.1 1,t eine Roh1n· 
<Ollade, die den Leser - insbcionderc den aus dem 
oberen Pusreru.1- tief ergreifen muß. 

Bis heute - jawohl, durch mehr al~ sieben Jahr
hunderte! - haben Jie Leute ~un Plad~n ihre t\.fulter
sprache, ihr ererbte> Brauchtu1n, die ange~t:.1n11nte 
Si~<llungsfUnu und Bauw~1.e trh.;ilLen; u1miuen des 
Fremdvolke.1_ 

Die Gefahr, ihr Volk~~m allmJhltch zu \'er!teren, 
ist in den letzten Jahrtehnten aus vcrichiedenen, 
zeitbcdingtcn Gnindcn auch in Pladcn, wie in allen 
deul1(hen Sprachinseln in Iulicn, akuter Jenn je! 
De1to notii.;cr ilt es, unserer1eits Kontakte herzu-
1!ell~n ui;d die bestehenden zu vertiefen; t"in Zweck, 
den d.1s lltichle1n nl leimJt in fremdem Land" 
,1n!trehr. IJ,e1en Mnhnruf 1ollren wir nicht üher· 
höfl'n! 

Da1 Bud1 k.<nn beini "v„rein der Sprachinselfreun
de~, 1010 Wi,n, Postga~se 7 - 9, be7.ogfn werden_ 
Pr~11 .') 1 oo W 
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